
Wirtschaftsforum Offshore Wind in Binz 
Meyer: Chancen für die Offshore-Windkraft 
im Ostseeraum nutzen 
 
Das seit dem Jahr 2012 jährlich stattfindende Wirtschaftsforum 
Offshore ist ein Branchentreffpunkt der Offshore-Windwirt-
schaft. In den vergangenen 11 Jahren hat die Veranstaltung 
auf Helgoland stattgefunden, in diesem Jahr treffen sich die ca. 
130 Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik erstmals 
in Binz auf Rügen. 
 
Wirtschafts- und Infrastrukturminister Reinhard Meyer stellte 
zur Begrüßung die wachsende Bedeutung der erneuerbaren 
Energiegewinnung für MV heraus: „Der heutige Ort der Veran-
staltung zeigt, dass hier in Mecklenburg-Vorpommern in Sa-
chen klimafreundliche Energiegewinnung auf dem Meer eine 
Menge passiert und erhebliche weitere Entwicklungspotenziale 
gesehen werden. Der Ausbau von Offshore-Windenergie in der 
Ostsee und die Vernetzung im baltischen Raum findet immer 
stärkere Bedeutung und kann zu einem enormen Wachstums-
feld für den gesamten Ostseeraum werden.“ 
 
Zum diesjährigen Schwerpunktthema „Ausbau von Offshore-
Wind im baltischen Raum und Vernetzung“ war extra die Vize-
ministerin für Energie der Republik Litauen, Frau Daiva Gar-
baliauskaité angereist. 
 
„Mecklenburg-Vorpommern hat sich im Rahmen des aktuellen 
Koalitionsvertrages ambitionierte Ziele gesetzt: Wir wollen bis 
spätestens zum Jahr 2035 rechnerisch unseren gesamten 
Energiebedarf nicht nur für Strom, sondern auch für Wärme 
und Mobilität zu 100 Prozent aus erneuerbaren Quellen decken 
und bis zum Jahr 2040 soll unser Land klimaneutral werden“, 
führte Wirtschafts- und Infrastrukturminister Reinhard Meyer 
zur Begrüßung weiter aus. 
 

Ein wichtiges Ziel der Landesregierung MV ist die Verstärkung 
der Offshore-Kooperation im Ostseeraum. MV ist bereits an 
mehreren grenzüberschreitenden Projekten im Offshore-Lei-
tungsbereich beteiligt, insbesondere dem Projekt „Kriegers 
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Flak – Combined Grid Solution“ mit Dänemark (in Betrieb seit 
2020) und „Hansa Power Bridge“ mit Schweden (geplante In-
betriebnahme 2025/26).  

Offshore-Windenergieausbau in Deutschland und Meck-
lenburg-Vorpommern 
Am 30. Juni 2023 waren in Deutschland 1.563 Offshore-Wind-
energieanlagen (OWEA) mit einer Leistung von insgesamt 8,4 
GW in Betrieb. Davon haben 24 OWEA mit einer Leistung von 
insgesamt 229 MW im ersten Halbjahr 2023 erstmals in das 
Stromnetz eingespeist (Windpark Arcadis Ost 1 im Küstenmeer 
Mecklenburg-Vorpommerns). 
Die in Deutschland installierte Leistung der OWEA mit Einspei-
sung in das Netz ist mit 7,1 GW größtenteils in der Nordsee 
verortet, 1,3 GW entfallen auf die Ostsee. Sowohl in der Nord-
see als auch in der Ostsee sind die OWEA überwiegend in der 
ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) installiert (7,9 GW), 
deutlich weniger Anlagen sind im Küstenmeer installiert (0,5 
GW). 
 
Offshore-Ausbauziele 
Am 01. Januar 2023 ist die Novelle des Windenergie-auf-See-
Gesetzes (WindSeeG) zur Erhöhung der Ausbauziele für Offs-
hore-Windenergie in Kraft getreten. Die erhöhten Ziele sehen 
vor, dass die installierte Leistung von Offshore-Windenergiean-
lagen bis zum Jahr 2030 auf mindestens 30 GW, bis zum Jahr 
2035 auf mindestens 40 GW und bis 2045 auf mindestens 70 
GW gesteigert wird. 
 


